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STARK VOR ORT – IN DER
STADT & AUF DEM LAND
Die Kommunalwahlen 2014: BayernSPD gewinnt OB-Wahlen in 
München, Nürnberg und Regensburg. Hervorragende Ergebnisse 
gibt es auch »im Ländlichen« in vielen kleineren Städten und Gemeinden 

D ie größte Sensation bei den
diesjährigen Kommunalwah-
len gelingt der SPD in Erlangen.

Dr. Florian Janik siegt in der Stichwahl
deutlich vor dem CSU-Amtsinhaber. Da-
mit ist das „mittelfränkische Triple" per-
fekt. Denn bereits im ersten Wahlgang
erzielen Dr. Ulrich Maly (67,1%) in Nürn-
berg und Dr. Thomas Jung (73%) in Fürth
grandiose Erfolge. „Ich freue mich un-
glaublich, dass es uns gelungen ist, das
Erlanger Rathaus nach 18 Jahren zurück
zu erobern“, jubelt der 34-jährige Wahl-
sieger Florian Janik. Der bayerische und
deutsche Städtetagspräsident Ulrich
Maly ist sehr glücklich: „Es berührt mich,
dass mich die Nürnberger derart ins
Herz geschlossen haben.“

die Mehrheit der Deutschen hält einer
Umfrage des Allensbach-Instituts zufol-
ge die Bundesrepublik für ein ungerech-
tes Land. Sie befürwortet deshalb die
Renten- und Mindestlohn-Pläne der 
Regierung.
Im Wahlkampf haben wir gefordert: 
unser Land muss sozialer werden. Mit
Eurer Zustimmung zum Koalitionsver-
trag habt Ihr der Koalition den klaren
Auftrag gegeben, diese sozialdemo-
kratische Forderung umzusetzen.
Und die SPD hält Wort: Mit dem Min-
destlohn, der Mütterrente, der Rente 
mit 63, der Mietpreisbremse sowie der
Neuordnung der Maklergebühren wird
unser Land ein Stück weit gerechter und
sozialer, dank Euch, dank unserer 
Arbeit! Das zeigt: die SPD regiert im 
Sinne der Menschen in Deutschland.
Insbesondere für die Kommunen haben
wir große Verbesserungen erreicht. Der
Fördertopf für das Programm „Soziale
Stadt“ wurde von 455 Millionen auf 700
Millionen aufgestockt. Auch hier wird
unser Land gerechter und sozialer. So
geht gute Politik. Gutes tun und darüber
reden – auch im Hinblick auf Europa.
Denn Europa braucht mehr sozial-
demokratische Politik.

Solidarische Grüße

LIEBE GENOSSINNEN
UND GENOSSEN,

Auch München bleibt rot! Dieter Reiter
wird Nachfolger von Oberbürgermeister
Christian Ude. Mit 56,7% der Stimmen
gewinnt der 55-jährige Wirtschaftsrefe-
rent mit großem Vorsprung die Stich-
wahl in der Landeshauptstadt. 
Der Landesvorsitzende der BayernSPD,
Florian Pronold, äußert sich sehr erfreut
zu den Ergebnissen der Oberbürgermeis-
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Florian Pronold, MdB
Vorsitzender der BayernSPD

Stichwahlsieger Florian Janik (34  Jahre, 63,7%) mit den Bundestagsabgeordne-
ten Martina Stamm-Fibich und Florian Pronold, Vorsitzender der BayernSPD

terwahlen in Nürnberg und München: „Es ist ein Erdrutschsieg für 
Ulrich Maly in Nürnberg. Mehr als Zwei-Drittel ist eine Belohnung für
die hervorragende Arbeit der letzten Jahre. Gleichzeitig ist das ein kra-
chende Niederlage für Markus Söder und seine CSU in Nürnberg. Herz-
lichen Glückwunsch an den Münchner Wahlsieger Dieter Reiter. Mit
ihm wird die Landeshauptstadt eine dynamische, soziale und weltoffe-
ne Stadt bleiben.“

Einen weiteren Rathaussessel in einer bayerischen Großstadt erobert
die SPD in Regensburg, wo nicht nur Joachim Wolbergs in der Stich-
wahl mit über 70% triumphiert, sondern auch die SPD mit einem Plus
von über 12 Punkten die stärkste Rathausfraktion wird. Spitzen-Ergeb-
nisse gelingen auch den Oberbürgermeistern Jürgen Dupper in Passau
(ca. 65%), Kurt Seggewiß in Weiden (52,5%), Kay Blankenburg in Bad
Kissingen (68%) und Thomas Herker in Pfaffenhofen (ca. 60%). Wahler-
folge auch in Oberfranken: Norbert Tessmer verteidigt gleich im ersten
Wahlgang die SPD-Hochburg Coburg, im Landkreis Coburg regiert Mi-
chael Busch weiter.

Das mediale Märchen, dass die SPD nur in Städten, nicht jedoch „auf
dem Land“ erfolgreich ist, lässt sich durch unzählige Belege bzw. Wahl-
erfolge von SPD-Kandidatinnen und -Kandidaten widerlegen. So gibt
es „im Land“ viele überraschende Erfolge, wie beispielsweise für die
SPD in Dachau, wo der erst 27-jährige Florian Hartmann gegen den
bisherigen CSU-OB gewinnt, sowie in Friedberg bei Augsburg (Roland
Eichmann), im niederbayerischen Vilshofen an der Donau (Florian
Gams) und in Traunstein (Christian Kegel). 

»» SEITE II

Daumen rauf! Dieter Reiter, der frisch gewähl-
te Oberbürgermeister von München, neben
Christian Ude, der am 30. April nach 21
Dienstjahren das Büro am Marienplatz ver-
lässt.



Wahlerfolge feiern in der Oberpfalz 
Carolin Braun in Dietfurt im Altmühltal
und Brigitte Bachmann in Birgland.
Stark schneiden die SPD-Frauen aber vor
allem in Oberbayern ab: Marianne Zoll-
ner gewinnt in Mühldorf am Inn, in Kö-
sching setzt sich Andrea Ernhofer in der
Stichwahl gegen den CSU-Amtsinhaber
durch, Garmisch-Partenkirchen wird
demnächst von der Genossin Dr. Sigrid
Maierhofer regiert, Andrea Mickel
bleibt Bürgermeisterin von Gaimers-
heim, Sissi Schätz gewinnt in Haag und
Nicole Schley in Ottenhofen im Land-
kreis Erding. 

Hocherfreut zeigt sich Generalsekretärin
Natascha Kohnen über die vielen Erfolge
der jungen  SPD-Politiker bei den Kom-
munalwahlen: „In Lichtenfels hat 
Andreas Hügerich der CSU den Rat-
haussessel weggeschnappt, im Alter von
30 Jahren. Jonas Merzbacher verteidigt
Gundelsheim bei Bamberg mit 72%,
Christian Zuber gewinnt in Münchberg,
Mario Paul (39) in Lohr am Main und der
erst 26-jährige Sebastian Koch in Wen-
zenbach im Landkreis Regensburg. Das
ist ein starker Nachwuchs.“

Die Stimmenkönige der SPD kommen
aus Südbayern: Ein Traumergebnis
schafft Günzburgs Oberbürgermeister
Gerhard Jauernig mit 95,7%. Heinrich
Trapp – seit 1991 Landrat in Dingolfing-
Landau – wird mit über 90% wiederge-
wählt, Michael Asam erzielt über-
ragende 81,1% der Wählerstimmen in
Peiting, in Oberbayern nur noch getoppt
von Michael Kölbl mit 81,6% in Wasser-
burg am Inn.

In vielen weiteren Städten und Gemein-
den landauf landab in Bayern können
sich SPD-Bewerberinnen und -Bewerber
durchsetzen. Unter anderem Andreas
Magg mit 58,4% in Olching, Hans-Dieter
Kandler in Mering, German Hacker mit
knapp 67% in Herzogenaurach, Jürgen
Schröppel mit 54,3% in Weißenburg und
Wolfgang Panzer mit knapp 53% in Un-
terhaching. Dietmar Gruchmann ent-
reißt der CSU den Rathaussessel in
Garching bei München.

Gut gekämpft, trotzdem knapp verloren
hat die Würzburger SPD mit ihrem Kan-
didaten Muchtar Al Ghusain, in Neu-
Ulm verpasste die SPD mit Dr. Detlef
Kröger mit 49,7% nur hauchdünn eine
Wahl-Sensation. Niederlagen bei OB-
Wahlen gibt es auch für die SPD in Augs-
burg und in Ingolstadt .
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Bei den Landratswahlen gibt es leider oft
sehr knappe Niederlagen, u.a. im Kreis
Schwandorf, im Landkreis Dachau, im
Landkreis Hof, im Landkreis Hassberge
sowie im Kreis Traunstein. Im Landkreis
Miltenberg hingegen siegt der von SPD
und Grünen nominierte Kandidat Jens
Marco Scherf.

Die Generalsekretärin der BayernSPD,
Natascha Kohnen, bilanziert: „Ich bin
nicht unzufrieden mit dem Abschneiden
bei den Kommunalwahlen. Angesichts
des großen Generationenwechsels, der
vielerorts auf den Kandidatenlisten
stattfand, konnten wir uns gut behaup-
ten. Sehr zufrieden sind wir mit den Er-
folgen und den Ergebnissen bei den
Oberbürgermeister- bzw. Bürgermeis-
terwahlen. Wir konnten die absolute
Zahl der Rathaussessel nicht nur vertei-
digen, sondern sogar ausbauen.“

Mit Blick auf die CSU fügt Natascha Koh-
nen hinzu: „CSU-Chef Horst Seehofer hat
mit Kronprinz Markus Söder in Nürn-
berg und Kronprinzessin Ilse Aigner in
Miesbach Schiffbruch erlitten. Die Sö-
der-CSU fährt das schlechteste Ergebnis
der Geschichte bei der Stadtratswahl in
Nürnberg ein. In Miesbach hat Frau 
Aigner die örtlichen Verhältnisse derart
schleifen lassen, dass die Politik an sich
großen Schaden genommen hat. Frau
Aigner hat in der Kreidl-Affäre sehenden
Auges einen riesigen Imageschaden zu-
gelassen.“ �
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Er eröffnet im kommenden Jahr als
Bürgermeister den traditionsreichen
Politischen Aschermittwoch: der 30-
jährige Florian Gams hat überra-
schend die Stichwahl in Vilshofen an
der Donau gewonnen.

STARK VOR ORT  – DIE KOMMUNALWAHLEN 2014
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Heinrich Trapp ist nicht nur mit
91,27% der Stimmen als Landrat von
Dingolfing-Landau wiedergewählt
worden, er ist auch der Stimmenkö-
nig bei der Kreistagswahl. Mit über
30.000 persönlichen Stimmen ließ
der ehemalige Champion bei Wim
Tölkes „Der Preis ist heiß“ auch pro-
minente CSU-Kandidaten wie Ex-
Parteichef Erwin Huber hinter sich. 

Die Torte zum Wahlerfolg: Carolin
Braun gewinnt im wunderschönen
oberpfälzischen Dietfurt an der Alt-
mühl.

Florian Hartmann ist in der Stadt
Dachau mit 27 Jahren zum jüngsten
Oberbürgermeister in Deutschland
gewählt worden. Zum bisher jüngs-
ten OB der BayernSPD wurde 1990 in
Coburg mit 30 Jahren Norbert Kastner
gewählt, der jetzt am 30. April aus
dem Amt scheidet.

Der Triumphator von Nürnberg - 
Uli Maly auf dem Politischen Ascher-
mittwoch 2014 in Vilshofen!

Cornelia Reichert ist Mitglied der neu
gewählten SPD Stadtratsfraktion in
Fürth. Mit 20 Jahren ist sie damit die
jüngste Stadträtin der BayernSPD!
Übrigens: Im Jahr 2010 war sie das
Fürther Christkind. Eine himmliche
Karriere ...

Noch ist er Geschäftsführer der SGK in
Bayern – ab dem 2. Mai Bürgermeis-
ter in Friedberg: Roland Eichmann mit
GenossInnen beim Siegesjubel.

Der Sieger von Regensburg: Joachim
Wolbergs mit seiner Frau Anja (rechts)
und der SPD-Landtagsabgeordneten
und Regensburger Kreisvorsitzenden
Margit Wild (links)

Ein Ständchen für Marianne Zollner,
die frisch gewählte Bürgermeisterin
von Mühldorf am Inn.
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Und weiter geht es im Wahlkampfmo-
dus: Am 25. Mai finden die Wahlen zum
Europäischen Parlament statt. Und die
SPD hat gute Chancen, mit dem Spitzen-
kandidaten Martin Schulz ein spitzen Er-
gebnis zu erzielen. Die BayernSPD hat
drei sehr aussichtsreiche KandidatInnen
auf der Bundes-Liste platzieren können
(die Platzziffer unter den Portraitfotos
bezieht sich auf die Listenplatzierung). 
Aktuell arbeiten 23 Abgeordnete für die
SPD im Europaparlament.

KERSTIN WESTPHAL
41 Jahre, verh., Erzieherin, MdEP seit 2009 
„Für mich findet Europapolitik nicht nur in
Brüssel und Straßburg statt. Gemeinsam von
den Kommunen, Bezirken, Bayern, Deutsch-
land bis hin zur EU setzen wir uns dafür ein,
dass unsere Grundwerte „Freiheit, Gerechtig-
keit und Solidarität“ gelebte Realität für die
Menschen werden. So haben wir gemeinsam
die Privatisierung unserer Wasserversorgung
verhindert. Und genauso wichtig ist, dass die
richten Programme vor Ort die nötige Förde-
rung bekommen. Dafür habe ich mich im Re-
gionalausschuss eingesetzt.“
Ersatzkandidatin:  Iris Wrede 

UNSER TEAM FÜR EUROPA
ISMAIL ERTUG
38 Jahre, verh., Krankenkassen-Betriebswirt,
MdEP seit 2009
„Wenn wir auch in Zukunft in Freiheit, Würde
und Wohlstand leben wollen, benötigen wir
eine starke und solidarische Europäische Uni-
on. Eine Union, die ihre Werte nach innen und
nach außen verteidigt, und sich jeglicher Re-
Nationalisierung in den Weg stellt. Dafür will
ich weitere fünf Jahre werben und arbeiten.“
Ersatzkandidat: Sebastian Roloff 

MARIA NOICHL
46 Jahre, geschieden, zwei Söhne, Fachlehrerin
für Ernährung und Gestaltung, MdL a. D.
„Meine Themenschwerpunkte: Starke, kom-
munale Stadtwerke, Schulpolitik, schnelles In-
ternet. Und ich will gegen soziale Schieflagen
kämpfen: von Lohndumping bis Steuerflucht.
Ich trete vehement für offenere Diskussionen
und Entscheidungsprozesse ein. Denn Europa
ist mehr als eine krumme Gurke!“ 
Ersatzkandidat:  Daniel Kalteis 18 | Maria Noichl, Oberbayern

9 | Ismail Ertug, Oberpfalz4 | Kerstin Westphal, Unterfranken

FOTOS: SUSI KNOLL

ALLE KANDIDATINNEN DER BAYERNSPD

UND MEHR ZUR EUROPAWAHL:

bayernspd.eu

ES GIBT EIGENS „BAYERISCHE PLAKATE“ FÜR DEN EUROPAWAHLKAMPF 
IN A1 UND A0: BESTELLBAR UNTER bayernspd.de/wahlen/material

OPEN-AIR WAHLKAMPF- 
VERANSTALTUNG MIT 
MARTIN SCHULZ & 
ULRICH MALY
MO., 19.5.,  15.30 UHR, 
LORENZER PLATZ, NÜRNBERG

ZELTVERANSTALTUNG MIT 
RALF STEGNER, 
FLORIAN PRONOLD &
MARKUS RINDERSPACHER
DO., 22.5., 18.30 UHR, FEST-
ZELT TRUDERING, MÜNCHEN

HÖHEPUNKT-
VERANSTALTUNGEN IM
EUROPAWAHLKAMPF
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AUS DER PARTEI
»WILLY, WIR WERDEN DICH
VERMISSEN«

Willy Prölß, Ehrenvorsitzender der Nürn-
berger SPD und Ehrenbürger der Stadt
Nürnberg, starb einen Tag nach dem
grandiosen Wahlerfolg seiner SPD im 
Alter von 83 Jahren an den Folgen eines
Herzinfarkts. Die Nürnberger SPD verliert
mit ihm einen großen Sozialdemokraten
und wichtigen Wegbereiter der sozialen
Demokratie in ihrer Stadt. Er war ein
Mann klarer Worte, geradliniger Pflicht-
mensch mit festen Überzeugungen und
ein leidenschaftlicher Kämpfer für sein
Nürnberg. Von 1956 bis 1996 war er Mit-
glied des Stadtrates. Davon von 1960 bis
1972 als Fraktionsvorsitzender und dann
bis zu seinem Ausscheiden als Bürger-
meister tätig. Von 1969 bis 1985 war er
zugleich Vorsitzender der Nürnberger
SPD. Als Vorsitzender bestimmte er den
„Nürnberger Weg“ der Sozialdemokratie
ganz entscheidend mit. 

DAS BAYERNVORWÄRTS-KALEIDOSKOP 

85 von 100 in der SPD
Ernst Hubenak aus Amberg konnte sei-
nen 100. Geburtstag feiern. Er wurde in
der Tschechoslowakei geboren und
schon mit 15 Jahren Mitglied. Alle baye-
rischen Bundestagsabgeordneten ließen
es sich nicht nehmen, ein Glückwunsch-
schreiben persönlich zu unterzeichnen.

Neuer Landesgeschäftsführer
Nach vier Jahren scheidet Holger Reise
im April als Landesgeschäftsführer aus.
Seit 2009 hat er sich in der Landesge-
schäftsstelle um die Erneuerung der
BayernSPD, die Bewältigung des perso-
nellen Umbruchs und die Organisation
des Landtagswahlkampfs gekümmert.
In diese Zeit fiel auch die Modernisie-
rung der Parteizentrale. Seine Nachfolge
übernimmt Olaf Schreglmann (39). Der
frühere DGB-Organisationssekretär war
in den letzten zwei Jahren als SPD-
Geschäftsführer für Nürnberg und Mit-
telfranken zuständig. Rüdiger Löster, der
bisher in der Landesgeschäftsstelle
München tätig war, ist neuer UB-
Geschäftsführer in Nürnberg.

Passauer ist NSA-Obmann
Der neue Passauer Bundestagsabgeord-
nete Christian Flisek ist Obmann für die
SPD im neu berufenen NSA-Untersu-
chungsausschuss auf Bundesebene. Ihr
gehören fraktionsübergreifend acht Mit-
glieder an. Deren Aufgabe ist es zu klä-
ren, ob und wenn ja in welchem Umfang
die Bundesbürger von fremden Geheim-
diensten ausspioniert wurden. Christian
Flisek ist Fachmann für rechtliche Fra-
gen in den Bereichen Digitales, Netzpoli-
tik und somit bestens geeignet für diese
schwierige Aufgabe.

Tatsächlich schon 70?
Ludwig Stiegler wird am 9. April 70 Jahre
alt! Und die ganze BayernSPD gratuliert
ihrem ehemaligen Vorsitzenden (2003-
2009), der auch von Juli bis Oktober 2002
Vorsitzender der SPD-Bundestagsfrakti-
on und, mit Ausnahme dieser Zeit, von
1998 bis 2007 einer ihrer stellvertreten-
den Vorsitzenden war. 

Korrektur
Dr. Bärbel Kofler ist entwicklungspoliti-
sche Sprecherin der SPD-Bundestags-
fraktion und somit natürlich auch
Mitglied im Ausschuss für Entwicklung
und wirtschaftliche Zusammenarbeit.
In der letzten Ausgabe haben wir das
nicht korrekt dargestellt. Ebenfalls rich-
tig zu stellen: Gabriela Heinrich ist Vize-
Sprecherin der Bundestagsfraktion für
Menschenrechte, Claudia Tausend ist 
Vize-Sprecherin für Europa. 

Herzlichen Glückwunsch zum 70sten,
lieber Ludwig Stiegler!

Unser neuer Landesgeschäftsführer
Olaf Schreglmann

Ernst Hubenak mit seiner Frau Maria
und dem Gratulanten MdL Reinhold
Strobl

Christian Flisek, unser Mann im NSA-
Untersuchungsausschuss

Erstmals wurde auch SPD-Landesvorsitzender Flori-
an Pronold Teil der Nockherberg-Inszenierung. Ste-
fan Murr, Florians Double, machte bei seiner
Premiere eine gute Figur: „Die Rolle Florian Pro-
nolds kam mir sehr entgegen: Für Hubert Aiwanger
saß ich 2 Stunden in der Maske, für Florian Pronold
nur 20 Minuten.“ Florians Kommentar zu seinem
Jungfern-Auftritt: „Zu Beginn fühlte ich mich etwas
zu brav dargestellt, aber zum Ende war es ein furio-
ses Finale, das mir eher entspricht, auch wenn ich
meine Seele dafür nicht verkaufen würde.“
Eine besondere Würdigung erfuhr Christian Ude:
„Das war der Hammer! Gestern auf dem Nockher-
berg – das Abschiedslied mit Ballett. Mir kamen
(stimmt wirklich) die Tränen." So kommentierte
Christian den Höhepunkt des Abends auf facebook.

FOTO: SPDFRAKTION.DE (SUSIE KNOLL)

„Die Krüge hoch!“:

Stefan Murr und Florian Pronold

Stellenausschreibung

Die SPD-Fraktion im Bayerischen Landtag 

sucht ab sofort eine/n  engagierte/n 

Mitarbeiterin / Mitarbeiter

für eine Sekretariatsstelle in Vollzeit
mit folgenden Erwartungen an den/die Bewerber/in:

� Erfahrung in allen Sekretariatsarbeiten,

abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfach-

angestellte/r, Kaufmann/frau für Büroorganisation oder 

eine vergleichbare Ausbildung 

� Beherrschung der gängigen Office-Programme 

� Selbständigkeit, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und 

Belastbarkeit, sicheres und freundliches Auftreten sowie 

organisatorisches und diplomatisches Geschick

� politisches Interesse und Freude am Umgang mit Menschen

Wir bieten:

� eine interessanten und abwechslungsreichen Tätigkeit

� eine Vergütung in der Entgeltgruppe 7 in Anlehnung an den 

Tarifvertrag des Öffentlichen Dienstes (TVöD)

� ein kollegiales und angenehmes Arbeitsklima

� bei Beschäftigten des öffentlichen Dienstes eine Beurlaubung 

gemäß  § 28 TV-L bzw. § 28 TVöD durch den bisherigen 

Arbeitgeber

Eine hohe Identifikation mit den Zielen und Werten der SPD 

setzen wir voraus.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

SPD-Landtagsfraktion 

Gregor Schneider

Fraktionsgeschäftsführer

Email: gregor.schneider@bayernspd-landtag.de

ANZEIGE

Fast 3000 Gäste, scharfe Attacken auf die CSU und
eine kraftvolle Europa-Rede von Martin Schulz -
„Wir haben die Festzelt-Veranstaltung in Vilshofen
endgültig etabliert – ein starkes Signal für die Bay-
ernSPD“, so Florian Pronold. 

Die Reden: bayernspd.de/Video
Die Fotos: flickr.com/bayernspd

POLITISCHER ASCHERMITTWOCH 2014

Innen die Originale, außen die

Doppelgänger: die Udes und 

Pronolds beim Fototermin

NOCKHERBERG 2014
MIT PRONOLD-PREMIERE


